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Cinjiithrungsfursd

fiitr mannlide BVerujsberatung und Lehrlingsiiriovge,

veranffalief vom SKaffholifchen Rehrerverein der Schweiz
unter dem Profeftorate ded Sdywei;. Lathol. Bolfsvereins,
Mitfwoch und Donnerstag, den 26, und 27. Wprif 1922

11—12 hr:

12 Ubs:
2—2.30 Ube:

2.30—3 Ube:
3—3.30 Ufe:

3.30—4 Upe:
4—4.30 Uhe:

4.30- 5 Nhr:
5—5.30 Uhr:

5.30—6 Whe:
Ybends 8 Ufhr:

8.30—9 Uje:
9—9.30 Uhe:
9.30—10 Ufe:

10—10.30 Uh:
10.30 — 11 Uht :

11—11.30 Ubhe:
12 Uhe:

im GrvoBratsfaale in Luzern.

Programn,
Mittwod, den 26, April
Aufgaben und Jiele der Berujsberafung.

Referat vort Hrn. Stadtvat Dr. A. Dattenjdhwiller, Genervalfefretir
bes Schweis. tathol. Boltsvereins.

Mittageflen (nicht gemeinjdaftlidh).

Stand dér Berufsberatung und Lehrifellenvermitilung in der Sdywei;.
Neferat von' Hrn. A. Boutellier, Jugendfetretir, Bafel.

Distufjion.

Die Berujsberatung als piychologifches Problem.

Referat von Dodyw. Deren. L. Rogger, Seminavdivetior, Pislivd.
Distuffion.

Bedeufung der Berujslehre..

Refevat von Hen. J. Jimmermann, Verwalter ded fant. Arbeitdamies
in Freiburg.

Diztuffion.

LQehrifellenvermitilung und Lehrlingsjitriorge.

Refecat von Hrn. M. Sdhmid, Adjuntt der Jentralftelle ded Sdhweiyz.
fathol. Boltavereind, Lugern.

Diztuffion.

Gefellige BVereinigung im Hotel Union.

Mufitalifhe Darbietungen. — RKinematographijde Vorfiihrung von Be-
rufgbildern.

Donnerdtag, den 27. April.

Berufswahl und Landwirtjchaijt.

Referat bon Hen. J. Stup, Diveltor der Landw. Sdule in Jug.
Diztufjion.

Berufswahl und Gewerbeffand.

Referat von Hrn. Dr. H. Galeazzi, Sefretir 0°3 Sdhweiz. Geterbe-
bereing, Bern.

Digtuffion.

Berujswahl und Kaufmannsifand.
Referat von Hrun. Dr. A. Kurver, Direftor, Olten.
Distufjion.

Gemeinjchaftliches Mittagefien im Hotel Union.
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2—2.30 Ubr:

Schule und Berujsberatung.

Refevat von Hrn Ulr. Pilber, Lehrer, Wil

2.30—3 Ube:
3—3.30 Ube:

Digtufjion.

Die fechnijche Organijation der BVerujsberatungsifellen.

NReferat von Dru. Stadbtrat Dr. A. Hattenjdhmiller.

3.30—4 Ube:
4 Upr:

Digtufjion.

Schlupwort von Hrn. Kantonalidulinfpeltor W. Maurer, Prdfident

de3 Rathol. Lehrervereind der Sdhweis.
NB. Weitere Mitteilungen iiber diefen Kurd folgen in einer ndditen Ne.
Wir ecjudgen alle Settiondvorftdnde, unbedingt dafiic beforgt u fein, dap der

furd red)t zafhlreid Beiud;t wicd.

~ CShreiben im neuen (Sietite“

war dad Thema, iiber bad Dr. Prof. Kubls
mann aud WMiindjen in einigen Lehrerver-
jommlungen bder Sdmweiz iprad). Wenn
aud) feine Darlegungen uns in vielen Punt-
ten eigenartig anmuten — wie jede Neu-
erung, mit der wir nidht verteaut jind —
fo benfen wir, baf. ein furzer Audzug aus
jeinen Auseinanderfepungen in unferm Leh-
rerorgan mit Jntecefle gelefen rverde, grei-
fen fie dbod) dirett ing Sdulleben Binein.

Pr. KQublmann madhte in Deutidhland
feit Jahren von fid) veben al3 Verfedjter
per Reform im Jeidnungduntervidht, aber
aud) mit Problemen ded Sdhreibuntervidyts
war er intenfiv bejddftigt. Cr f{ieht bdie
Methodil ded leptern Fadhed, dad fiir dag
fpitere Forttommen bded Sdiilexd oft nidht
unwidjtig ift, bon einer gany neuen Seite
an; fie fei ebenfo fehr von der Dygiene
ald von der Pdadagogif aud zu betradten.
Dag bigher #blihge Cinitben der Sdhrift
nad) ganz bejtimmten Normalformen ber-
wirft er alg einen Jwang und fpridht dem
Sdjreiben aud freier Bewegung dad
Wort, nur dadurd) gewinne bder Sdiiler
Luijt und Liebe zum Sdhreiben. ,Dag Sdhrei-
im neuen Geifte baue aquf dem natirli-
den, jebem Rinde eigenen Rythmus auf.
Die Entwidlung der Sdrift gebe bon der
tomifden WMonumentalidrift (Stein-
jdhrift) durd) felbjtgefundene Abrundumny gur
Antiqua. Aud diefer entjtand alz natiir-
liged Glied der gejd)idtliden Sdriftents
widlung die Frattur, bdie, weil bon den
Deutidjen am meijten gebraudyt, aud) bdie
deutihe Sdhrift genannt wird. Wie da3
rajde und frobe Bewegen zur Natur desd
Rinved gehort, jo joll aud) der Sdhreibun-

tercidyt der natiiclidjen Betwegung fjid) nidt
entgegenitellen und da nad) KSubhlmann bie
Dandidhrift ald natiiclider Ausdrud des in
jedem WMenjdjen wohnenden feelijden Ryth-
mu3 ijt, jo bat fie der Sdhiiler nad) jeinem
Cmpfinden zu vevarbeiten; dadurd), dap er

| bad Gefithl erhdlt, ex habe {idh die Sdyrift

jelbjt erarbeitet, habe ex aud einen bered)-
tigten €hrgeis auf feine Formen.

Auf diefe Weife ift felbffverftandlid die
alte Rampfparole ,DHie Steiljdrift — Hie
Sdragidrift” guindlid) aus der Welt ge-
jdafit; phyfijge und piydjiide Fattoren
werden bei jedem einzelnen Kinde hier diefe,
dort jene erfordern. In diefem Sujammen-
bange ijt die einbeitlidhe Sdattengebung an
beftimmten Stellen einer Budj{tabenform
aud) s verwerfen. Die Originalitit werde
dadued) einer Dandidrift geraubt. Cine
groBe Sabhl von Lidtbildern illuftrierten
dad gefprodjene Wort und fpeziell intevef-
fiecten Sdyriftproben von Klafjen aud Wien,
Pamburg, Miindjen u |. w., in denen Ber-
fude nad) Prof. Kuhlmannd Jdeen vorge-
nommen wucden und die filr jeine Jdeen
Beugnid ablegten. Originell erjdjienen ung
jpeztell die am Sdhlujje eined Sduljahresd
gefdjriebenen Bilder (Beidhnungen). — Ung
tamen bie borgebradjten Probleme bieljad
alg Jdeale vor, die {id) in unferer grofen,
oft allzugroBen Rlafienbejtdnden nidjt durdy=
iubren lafjen; aber wer fid ind ,Sdreiben
im neuen @Setite ndber vertieft — Hr. Prof.
Kublmann hat ein Bud) dariiber Heraus-
gegeben — wird Davaus dod) viele Anreg-
ungen in Diftorijder und pjydhologijder
Dinfidht gewinnen. Priifet alled und be-
haltet dagd Bejte! B.



	Einführungskurs für männliche Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge

